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Bremer Blick:
Aktivitäten und Netzwerke zur beruflichen 
Integration von Geflüchteten aus Sicht der 
Handelskammer Bremen – IHK für Bremen und 
Bremerhaven

– Dr. Thorbjörn Ferber –

Referent im Geschäftsbereich Aus- und 

Weiterbildung bei der Handelskammer Bremen –

IHK für Bremen und Bremerhaven
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Die Ausgangslage
• Viele Unternehmen (laut DIHK-Wirtschaftsumfrage

über 60 Prozent) klagen über fehlende Fachkräfte –
Risiko für Geschäftsentwicklung

• Ausbildungs- und Arbeitsplätze bleiben unbesetzt
• Betriebe stellen die Suche nach Auszubildenden ein
• Auch „große” Betriebe klagen bereits
• Deutschlandweit 30.000 mehr unbesetzte

Ausbildungsstellen als unversorgte Bewerber
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Zuwanderung kommt zunehmend
Bedeutung zu –

auch für die Ausbildung
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Das Ziel
• Integration von Geflüchteten in Praktikum, 

Einstiegsqualifizierung (EQ), Ausbildung und Arbeit
• Reduzieren des Fachkräftebedarfs
• Gesellschaftlicher Beitrag zur beruflichen

Integration und damit gesellschaftlicher Teilhabe



IvAF-Fachtagung 07. Februar 2019 5

Aktivitäten
• Zwei Willkommenslotsen im Hause der Handelskammer

– angestellt über das Bildungszentrum der Wirtschaft im
Unterwesergebiet (BWU)

• Abfrage freier Ausbildungsplätze bei den Betrieben
(zweimal jährlich); darin auch Abfrage, ob
„grundsätzliches Interesse” zur Einstellung eines
Geflüchteten und Beratung gewünscht

• Rahmenvereinbarung zur Freistellung von Migranten
zum zusätzlichen Spracherwerb während Ausbildung –
Hinwirken auf Betriebe

• Homepage, Social Media
• Bericht/Aufruf im Berufsbildungsausschuss
• Artikel in Kammerzeitschrift (Wirtschaft in Bremen und 

Bremerhaven) – Auflage 21.000 Exemplare
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Koordinierte Betriebsbesuche
• Betriebe benennen freie Plätze
• Bildungsbehörde: Liste der BOSp-Klassen
• Gruppe mit Geflüchteten wird nach 

Schwerpunkt an den Schulen und in 
Abstimmung mit den Lehrer/innen 
zusammengestellt

• Auch Bewerber/innen der WKL und „bin“ 
werden geprüft

• Bewerbungsunterlagen werden vorab an den 
Betrieb geschickt

• WKL vereinbaren Termin und stimmen das 
Vorgehen ab
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Ablauf koordinierter Betriebsbesuch
• Begrüßung in Konferenzraum – Vorstellung, ggf. 

Werkstücke/Film – Eindrücke aus Betrieb (Betrieb wirbt 
für sich und vermittelt den Kandidatinnen und 
Kandidaten ersten Eindruck)

• Ggf. Teilnahme Ausbilder/in und Auszubildende 
(Erfahrungswerte)

• Betriebsbesichtigung
• Rückkopplungsgespräch im Konferenzraum nach 

Betriebsbesichtigung (Geflüchtete stellen sich vor/ihre 
Eindrücke vom Betriebsbesuch, eigene relevante 
praktische Erfahrungen und Interessen)

• Rücksprache Betrieb
• Rückmeldung an Schule (Verhalten/Interesse/Kleidung)
• Bewerbungsverfahren: Rückmeldung an Kammer, wer 

dabei ist
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Im Betrieb

• „Gummilippe“
• „Manufaktur“
• „Siebdruckplatte“
• „Farbpalette“
• „Produktionsverfahren“

� Ausbildungsbetrieb, darunter zwei Geflüchtete
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Das Netzwerk auf Landesebene
• „bin“-Begleitausschuss 
• JBA: Junge Geflüchtete/AG Sprache
• Integrationskonzept Bremerhaven 

(Fortschreibung; aktuell Konzept 
Berufsorientierung)

• Bremer Rat für Integration
• Unternehmerischer Kooperationskreis 

(Unternehmensverbände)
• Kooperation mit Schulen und Behörden
• RKW/IQ-Netzwerk
• Aus und Fortbildungszentrum für den 

Bremischen Öffentlichen Dienst (AFZ)
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„bin” und Handelskammer
• Kooperation seit 2016
• Unterstützung des „bin” bei der Erwerbs- und 

Ausbildungsintegration von Geflüchteten
• Regelmäßige Treffen: Willkommenslotsen

(Land Bremen) und „bin”
• Regelmäßiger Austausch über

ausländerrechtliche Fragestellungen und 
gesetzliche Änderungen für die gemeinsame
Zielgruppe
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Perspektivwechsel
„Jede Form von Emigration verursacht an sich schon unvermeidlich

eine Art von Gleichgewichtsstörung. Man verliert […] von seiner

geraden Haltung, wenn man nicht die eigene Erde unter sich hat,

man wird unsicherer, gegen sich selbst misstrauischer. Und ich

zögere nicht zu bekennen, dass seit dem Tage, da ich mit eigentlich

fremden Papieren oder Pässen leben musste, ich mich nie mehr

ganz als mit mir zusammengehörig empfand. Etwas von der

natürlichen Identität mit meinem ursprünglichen und eigentlichen

Ich blieb für immer zerstört. Ich bin zurückhaltender geworden […]

und habe […] heute unablässig das Gefühl, als müsste ich jetzt für

jeden Atemzug Luft besonders danken, den ich einem fremden Volk

wegtrinke. […] am Tage, da ich meinen Pass verlor, entdeckte ich mit

achtundfünfzig Jahren, dass man mit seiner Heimat mehr verliert

als einen Fleck umgrenzter Erde.”

Zweig, Stefan: Die Welt von Gestern, 1939-1941.
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Integrationsfragen I.

„Überfremdung“

„Überforderung“
„Obergrenze für 
Zuwanderung“

„Asylanten“

Was ich 

höre und

lese…
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Fakten zur Integration I.

• Unsere Gesellschaft definiert den Minderwert
und behauptet den eigenen Mehrwert – „Wir” 
versus „Andere”

• Kollektivzuschreibungen „Die Flüchtlinge” –
Entindividualisierung

• Vorurteilsbehaftete Diskussionen
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Integrationsfragen II.

„Deutschland 
braucht 

Zuwanderung“

„Seid geduldiger“
„Was ist denn 

eigentlich 
„deutsch“?“

„Anders bedeutet 
nicht 

minderwertig“Was 

gesagt 

sollte…

Was 

gesagt 
werden

sollte…
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Fakten zur Integration II.
• Wir befinden uns im Wettbewerb um Fachkräfte
• Auch in den Herkunftsländern kann (und sollte) 

bereits auf den deutschen Arbeitsmarkt 
vorbereitet werden

• Bildung braucht Zeit (und ggf. Talent)
• Geflüchtete sind Chance, brauchen eine Chance 

und müssen sie nutzen
• „Das Deutsche“ ist ein Konstrukt
• „Gast“ ist kein dauerhafter Zustand – unser 

Denken muss sich abseits von Zuschreibungen 
bewegen und Individualität anerkennen

• „Seht den Menschen in die Augen, nicht nur auf 
den Lebenslauf“
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Bildung Ausbildung Integration
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Dr. Thorbjörn Ferber
Referent
Geschäftsbereich Aus- und Weiterbildung

Handelskammer Bremen
Am Markt 13
28195 Bremen

Tel +49 (421) 36 37 - 282
Fax +49 (421) 36 37 - 324
ferber@handelskammer-bremen.de
www.handelskammer-bremen.de


